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Stellenbeschreibung  
 
0 Amtsleitung 
 

1. Vertretung der Dezernentin/des Dezernenten im Fachgebiet Arbeit.                                          3 % 
 

2. Dienst- und Fachaufsicht über die Abteilungen Jugendberufsagentur     5 % 
(Bereich Arbeit/Jugend), kommunale Verwaltung und BIWAQ, 
allgemeine Personalangelegenheiten. 
 

3. Begleitung der Umsetzung der jeweiligen EU-Förderperiode und des                                     35 % 
Beschäftigungspolitischen Aktionsprogrammes des Landes Bremen unter 
Berücksichtigung der kommunalen Interessenlage, einschl. des Controllings, 

 
Beteiligung bei der Entwicklung der operationellen Landesprogramme 
für die europäischen Strukturfonds unter Berücksichtigung der 
Vorgaben der Europäischen Kommission zur Programmierung für die 
Förderperiode ab 2020 und Analyse der bisherigen EU-Förderperiode,  

 
Begleitung der Bundesprogramme und Entwicklung von Konzeptideen/Projekten zur 
Einwerbung europäischer Drittmittel, 

 
Überprüfung von Bundesprogrammen auf Umsetzbarkeit in der Region und ggf. 
Unterstützung bei der Teilnahme an Wettbewerbsaufrufen (Akquise der Drittmittel), 
Leitung der Projekte mit eigener Beteiligung/Antragstellung des Fachamtes, 
 
Beteiligung bei der Erstellung von Senats- und Deputationsvorlagen mit 
den ggf. erforderlichen Ergänzungen und Stellungnahmen. 
 

4. Bearbeitung politischer Anfragen vom Land.     2 % 
 

5. Selbständige Entwicklung von neuen Strukturkonzepten für die Bereiche Aus-, Fort-              20 % 
 und Weiterbildung einschließlich Bestandsanalysen, Förderung des 
lebensbegleitenden Lernens in enger Zusammenarbeit mit dem Dezernat IV 
(Grundbildung, Alphabetisierung), 
 
Beteiligung bei der Umsetzung der Ausbildungsgarantie des Landes. 
 

6. Gesamtverantwortung für Ausbau und Weiterentwicklung der Jugendberufsagentur              17 % 
(Bereich Arbeit, Soziales, Jugend), z. B. Marketingkonzept, Organisationsent-
wicklung. 

 
7. Zusammenarbeit mit externen Partnern wie Agentur für Arbeit, Jobcenter, Kammern,             5 % 

Innungen, Verbänden, Betrieben, Interessenvertretungen. 
 

8. Erteilung von Informationen und Beratung von Antragstellern über arbeitsmarktpoli-               3 % 
tische Förderprogramme der EU, des Bundes und des Landes. 

 
9. Vertretung der kommunalen Interessen in Ausschüssen, Beiräten, Lenkungsgruppen          10 % 

u. ä. Gremien auf Landesebene (siehe Anlage). 


